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bilienspezialisten alle Standorte

hinsichtlich des Energiever-

brauchs sowie des Zustandes von

Dächern und Fassaden und der

Gebäudetechnik analysiert. Dabei

wurde deutlich, dass im bundes-

weiten Durchschnitt etwa 53 Pro-

zent des Energieverbrauchs bei

leisten, zum anderen sollen Wert

und Nutzungspotenzial der ein-

zelnen Immobilien gesteigert

werden.

Konzeptstufe 1 
„Energieeffizienz“
Seit 2007 haben die ABB-Immo-

Unter dem Begriff „Green-

CREM“ realisiert ABB ein Kon-

zept, das Ökologie und Ökonomie

bei unternehmenseigenen Immo-

bilien ideal verbindet. Ziel ist

zum einen der effizientere Ein-

satz von Energie, mit dem Ziel ei-

nen Beitrag zum Klimaschutz zu
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Green Corporate Real Estate Management (Green CREM):

Einführung eines Green CREM-
Index für nachhaltig ökologisches
Immobilienmanagement bei 
unternehmenseigenen Immobilien

Produktion
47 %

Gebäude
53 %

Fernwärme

Erdgas

Heizöl

Strom

Gesamtverbrauch ABB Portfolio
356.000 MWh p.a. Energieverbrauch ABB

Gebäude
190.000 MWh

pro Jahr:

11 Mio €

60.000 to CO2

Abb. 1: ABB Energie-Portfolioanalyse



des Prüfungsprozesses. Mit diesem

Index verfügt ABB nun über ein

aussagekräftiges Bewertungssys tem;

dabei beziehen sich die Bewer-

tungskriterien für die Standorte un-

ter anderem auf:

– Standortqualität: Gestaltung der

Außenbereiche, Reduktion des

Individualverkehrs, Anbindung

an den ÖPNV etc.

– Gebäudequalität: Zustand der

Fassaden und Dächer hinsicht-

lich Wärmedämmeigenschaften,

technischer Standard der Ge-

bäudetechnik etc.

– Innenraumqualität: Objektives

und subjektives Innenraumkli-

ma, Gesundheit und Wohlbefin-

den der Menschen in den Räu-

men, Luftqualität, thermischer

und akustischer Komfort, visu-

eller Komfort etc.

realisiert werden. Über einzelne

Projektbeispiele wurde in den ver-

gangenen Ausgaben des ESTATE-

Journals berichtet. Abbildung 3

zeigt das Stufenkonzept zur Stei-

gerung der Energieeffizienz im

ABB-Immobilienportfolio.

Konzeptstufe 2 
„Green CREM-Index“
Das Green CREM-Konzept geht

immer von der Betrachtung kom-

pletter Standorte in Bezug auf

Energieeffizienz und ökologische

Qualität innerhalb des gesamten

Immobilienportfolios aus. Um

alle wichtigen Kriterien zur Prü-

fung der ABB-Standorte hinsicht-

lich Nachhaltigkeit und Ökologie

schnell und übersichtlich darstel-

len zu können, entwickelten die

ABB-Immobilienspezialisten mit

dem Green CREM-Index ein neu-

es Instrument. Dabei legten sie

großen Wert auf die Praktikabilität

ABB auf Gebäude entfallen. Die

Analyse des Zustandes bezie-

hungsweise Aufbaus von Dächern

und Fassaden im gesamten Immo-

bilienportfolio führte zu einer

Klassifikation der Außenflächen

in die nach den Ampelfarben ge-

kennzeichneten Kategorien (Abb.

2 – „Kuchendiagramm“). 33 Pro-

zent der untersuchten Teilflächen

wiesen erhebliche energietechni-

sche Mängel auf. Es handelt sich

dabei meist um Dächer und Fas-

saden ohne Wärmedämmung so-

wie um Fenster mit Einfachver-

glasungen. Entsprechend hoch

sind beziehungsweise waren der

Energieverbrauch und die Kosten.

Unter Aufwand-Nutzen-Aspekten

und in Abstimmung mit der ABB-

Geschäftsstrategie erstellten die

Immobilienspezialisten Maßnah-

menkataloge zur Verbesserung

der Energiebilanz an den jeweili-

gen Standorten, die sukzessive
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Abb. 2: Aufnahme und Bewertung der Gebäudehüllen und -technik

40%
33%

27%

ß Untersuchung Zustand/Aufbau der Dächer und
Fassaden 

ß Einteilung der Außenflächen nach vorhandener
Dämmung in 3 Klassen

ß Technische Aufnahme sowie Bewertung der 
Wärme- und Kälteerzeugung sowie der 
Beleuchtung un d Lüftung

ß Aufnahme und Bewertung Energiemanagement



Nach der Ermittlung eines stan d -

ortbezogenen Indexwertes wer-

den gezielte Maßnahmen abgelei-

tet, um diesen zu verbessern und

damit die Energiekosten zu sen-

ken sowie die ökologische Qua-

lität zu steigern. In Abstimmung

mit den operativen Einheiten wer-

den die Maßnahmen dann umge-

setzt. 

Erster Standort mit 
Green CREM-Index
Am ABB-Produktions- und -For-

schungsstandort Ladenburg mit

rund 80.000 Quadratmetern

Grundstücks- und 50.000 Qua-

dratmetern Gebäudefläche konn-

ten nach Durchführung der Kon-

zeptstufe 1 „Energieeffizienz“

durch die Umstellung des Hei-

zungssystems auf ein neues

Blockheizkraftwerk sowie die Sa-

nierung von Dächern und Fassa-

den der CO2-Ausstoß jährlich um

insgesamt rund 860 Tonnen und

der Energieaufwand um circa 35

Prozent reduziert werden. Inner-

halb von nur drei Monaten wurde

– Bewirtschaftung: Bewirtschaf-

tung der Außenbereiche, Reini-

gung in den Gebäuden,  Abfall-

beseitigung, Nachhaltigkeit der

Einkaufsstrategie etc.

– Wasser: Regenwasser, Trinkwas-

ser, Produktionswasser, Abwasser

– Energieverbrauch: Stromver-

brauch für ein Gebäude, Ener-

gieverbrauch für Heizung
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Abb. 4: ABB-Standort Ladenburg

Abb. 3: Konzeptstufe 1 „Energieeffizienz“

ENERGIEEFFIZIENZ

Portfolioanalyse

Energiedatenbewertung

Energieverbräuche Standorte

Aufnahme/Bewertung
Gebäudehüllen und -technik

Entwicklung/Realisierung von
Maßnahmen



das Areal nun in Stufe 2 unter

den Green CREM-Kriterien ge-

prüft und ein Green CREM-In-

dexwert von 62 ermittelt. Der

Erfüllungsgrad der untersuchten

Bewertungskriterien beläuft sich

somit auf 62 Prozent. Weitere

Optimierungspotenziale konnten

hier beispielsweise wie folgt

iden tifiziert werden:

– Reduktion des Individualver-

kehrs, zum Beispiel durch För-

derung von Fahrgemeinschaften

oder Nutzung des ÖPNV

– Erweiterung und Verbesserung

der Bepflanzung von Außen-

flächen unter Berücksichtigung

von Artenvielfalt und integrier-

tem Pflanzenschutz

– Verbesserung der Gebäudeauto-

mation, zum Beispiel durch den

Einsatz zentraler Lichtsteuerung

und von Bewegungsmeldern

– Steigerung des akustischen

Komforts in einigen Büros und

Produktionshallen

– Verbesserung der Nutzung des

Regenwassers, zum Beispiel

durch Speicherung für die Be-

wässerung oder Aufbereitung

für die Nutzung in Sanitärberei-

chen

In Abstimmung mit den operati-

ven Einheiten vor Ort gilt es nun,

diese Potenziale zu diskutieren

und einen konkreten Maßnah-

men- und Terminplan zu erstel-

len. Um die Nachhaltigkeit des

Instrumentes zu gewährleisten,

soll die Überprüfung des Green

CREM-Indexwertes spätestens in

drei Jahren erfolgen. 

Fazit
Green CREM-Maßnahmen wur-

den bislang an den Standorten

Ladenburg, Mannheim, Halle

oder Bad Honnef durchgeführt.

Dabei konnten, bezogen auf das

gesamte Immobilienportfolio, der

Energieverbrauch und die CO2-

Emissionen jährlich um rund drei

Prozent gesenkt werden. Dies

entspricht einer Reduzierung der

Kohlendioxidemissionen um circa

2.000 to pro Jahr. Die durchge-

führten Green CREM-Projekte

haben Pilotfunktion für die Opti-

mierung aller weiteren ABB-

Standorte in Deutschland. Sie

sollen wesentlich dazu beitragen,

die Wettbewerbsfähigkeit von

ABB zu steigern und einen nach-

haltigen Beitrag zum Klima-

schutz zu leisten.
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40 Jahre ECE-Shopping-Center
Vor vier Jahrzehnten eröffnete das erste Einkaufszentrum

der ECE, gleichzeitig eines der ersten Einkaufszentren in

Deutschland. Heute kann das Unternehmen auf eine bei-

spiellose Erfolgsgeschichte zurückblicken. Am 23. Okto-

ber 1969 öffnete das Nürnberger Franken-Center als

erstes Einkaufszentrum der ECE seine Pforten. Kurz zu-

vor, im Jahr 1965, hatte der Versandhauspionier Werner

Otto (Otto Versand), der im August dieses Jahres seinen

100. Geburtstag feierte, die ECE in Hamburg gegründet.

Er legte damit den Grundstein für den Erfolg der Shop-

ping-Center in Deutschland und schaffte es zugleich, die

drohende Entwicklung großer Einzelhandelsagglomera-

tionen außerhalb der Städte – wie sie in zahlreichen eu-

ropäischen Ländern zu beobachten ist – vielfach zu ver-

hindern.                                                  www.ece.de

Modern: Shopping-
Center der ECE 


